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R
assism

us ist noch im
m

er gesellschaftsfähig

S
eit 1933 - 80 Jahre N

ationalsozialism
us ohne N

azis

Vor 80 Jahren w
urde A

dolf H
itler als R

eichskanzler vereidigt. R
assis-

m
us, gnadenlose B

iopolitik und K
rieg w

urden von einer breiten B
evöl-

kerungsm
ehrheit begrüßt und bejubelt. Im

 Jahr 2013 präsentiert z.B
. 

das ZD
F m

it „U
nsere V

äter, unsere M
ütter“ eine E

rzählung der N
S

-Zeit, 
in der gerade die B

egeisterung junger M
enschen für R

assism
us und 

G
ew

alt ausgeblendet w
ird. N

azis, das w
aren im

m
er die anderen – fi ns-

tere G
esellen, die einen eigentlich dem

okratischen S
taat gekapert und 

ihre eigentlich anständigen M
itbürger*innen in den K

rieg gestürzt ha-
ben. D

iese H
altung m

ag die Vergangenheit erträglicher m
achen, doch 

sie verschleiert die unbequem
e W

ahrheit: R
assism

us und M
enschen-

verachtung w
aren und sind im

m
er noch populär.

S
eit 1993 - 20 Jahre ohne echtes R

echt auf A
syl

S
o etw

a in den ersten Jahren nach der deutschen W
iedervereinigung: 

E
xzessivem

 N
ationalism

us und K
am

pagnen gegen „Ü
berfrem

dung“ und 
„A

sylbetrug“ aus P
olitik und M

edien folgten zahllose A
ngriffe auf Flücht-

lingsunterkünfte und W
ohnhäuser von ehem

aligen G
astarbeitern. Tote 

und Verletzte w
aren die Folge. E

rst nachdem
 m

it der S
treichung des 

G
rundrechts auf A

syl aus dem
 G

rundgesetz dem
 rassistischen Zorn 

stattgegeben w
urde, w

endeten sich der S
taat und die Zivilgesellschaft 

gegen die eskalierende G
ew

alt. Im
 sogenannten „A

sylkom
prom

iß“ w
ur-

de dem
 einfachen S

atz „P
olitisch Verfolgte genießen A

sylrecht“ noch 
271 einschränkende W

orte hinzugefügt. N
ach dem

 E
nde des K

alten 
K

rieges und der W
iedervereinigung hat D

eutschland dicht gem
acht. 

D
ie A

rgum
ente dafür w

aren nicht m
ehr offen rassistisch; stattdessen 

w
urde nun ein ökonom

isches Vokabular gebraucht. A
us politisch Ver-

folgten w
urden „W

irtschaftsfl üchtlinge“. S
ie dürfen sich zw

ar um
 A

syl 
„bew

erben“, aber sich nicht m
ehr auf ein selbstverständliches G

rund-
recht berufen. D

ie Folgen der A
ufkündigung des M

enschenrechts auf 
A

syl sind staatlich durchgesetzte „M
aßnahm

en“: R
esidenzpfl icht, A

b-
schiebung m

it vorheriger A
bschiebehaft, Isolationslager. D

ie S
uche 

nach einem
 sicheren Leben w

ird als Verbrechen um
gedeutet. P

olitisch 
Verfolgte dürfen keine A

rbeit annehm
en, erhalten Versorgung m

eist nur 
in Form

 von S
achm

itteln und w
erden in gefängnisartigen Verhältnissen 

untergebracht. S
ie w

erden system
atisch vom

 R
est der B

evölkerung 
abgeschirm

t m
ithilfe einer B

ürokratie, die vor allem
 dam

it beschäftigt 
ist, ihnen nachzuw

eisen, dass sie nicht genug verfolgt w
urden, um

 ein 
R

echt auf Zufl ucht geltend m
achen zu können. D

er E
rfolg dieser B

üro-
kratie bzw

. der in der B
R

D
 für Flüchtliche zuständigen Institutionen w

ird 
nicht an der A

nzahl geretteter M
enschen, sondern an der A

nzahl der 
erfolgreichen A

bschiebungen gem
essen.

2013 - erstarkende Flüchtlingsproteste

S
eit 2012 gibt es zunehm

end B
erichte über Flüchtlinge, die sich nicht 

m
ehr in die R

olle der internierten A
lm

osenem
pfänger*innen drängen 

lassen. D
och ihre S

tim
m

en dringen nur m
ühsam

 durch. P
rotestcam

ps 
in B

erlin und W
ien w

urden von der P
olizei brutal geräum

t. W
ährend 

Tausende M
enschen in B

erlin für ein R
echt auf B

ew
egungsfreiheit ein-

treten, fordert der Innenm
inister „M

aßnahm
en gegen A

sylm
issbrauch“. 

U
nd am

 selben Tag, an dem
 die B

undesregierung ein M
ahnm

al für die 
im

 N
S

 erm
ordeten R

om
a einw

eiht, w
arnt ihr Innenm

inister vor „A
rm

uts-
zuw

anderung“ aus O
steuropa und em

pfi ehlt die E
inführung neuer S

on-
dergesetze. G

em
eint sind die in ihren H

erkunftsländern von m
assiver 

Verfolgung und A
usgrenzung betroffenen R

om
a der G

egenw
art. A

uch 
nach 20 Jahren singt die P

olitik das im
m

er gleiche populistische Lied.
R

assism
us hat sich den D

eckm
antel ökonom

ischer Ideologie überge-
streift und ist als solcher sow

eit in unser alltägliches D
enk- und S

prach-
repertoire übergegangen, dass er von der breiten B

evölkerung längst 
nicht m

ehr als solcher erkannt w
ird. A

uf diese Zusam
m

enhänge w
ill 

das zum
 zehnten M

al bundesw
eit stattfi ndende festival contre le racis-

m
e aufm

erksam
 m

achen. S
eit 1993 w

ird es in verschiedenen S
tädten 

dezentral organisiert und bietet m
it den unterschiedlichsten Veranstal-

tungsform
aten eine P

lattform
 zur Them

atisierung jeglicher Form
en von 

R
assism

us.

H
inw

eis zum
 H

ausrecht

D
ie Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem

 H
ausrecht G

ebrauch 
zu m

achen und P
ersonen, die extrem

 rechten und/oder rassistischen 
P

arteien, O
rganisationen oder S

zenen angehören bzw
. bereits in der 

Vergangenheit durch rassistische, antisem
itische oder sonstige m

en-
schenverachtende Ä

ußerungen in E
rscheinung getreten sind oder an 

derartigen Veranstaltungen teilgenom
m

en haben, den Zutritt zur Ver-
anstaltung zu verw

ehren oder von dieser auszuschließen.
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